
 Kirche bei uns 
Gottesdienstordnung / Infos 
St. Peter u. Paul, Obernau 
 
März 2023 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

WELTGEBETSTAG 

ABSCHIED DIAKON EWALD 

BÜCHEREI 
SENIOREN 

FRIEDENSGEBETE 
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Donnerstag,02.03  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier  

Freitag, 03.03.  
 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Welt-

  gebetstag 
 anschl. Begegnung im Pfarrsaal 

Sonntag, 05.03. 2. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier  
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Dienstag, 07.03. Hl. Perpetua und Hl. Felicitas 
 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

Donnerstag, 09.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier  

Samstag, 11.03. 3. FASTENSONNTAG 
 17:00 Uhr Weggottesdienst für  
   Erstkommunion-Familien 

Sonntag, 12.03.  
 10:00 Uhr Messfeier 
 10:00 Uhr Kinderkirche im Clubraum 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Dienstag, 14.03.  
 20:00 Uhr Taizé-Gebet 

Donnerstag, 16.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 19.03. 4. FASTENSONNTAG  (LAETARE) 
 10:00 Uhr Messfeier  
   mit Verabschiedung von Diakon 

  Bernhard Ewald 
 anschl. Begegnung auf dem Kirchplatz 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 
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Dienstag,21.03.  
 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

Donnerstag, 23.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier  

Sonntag,26.03. 5. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier  
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Dienstag, 28.03.  
 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

Donnerstag, 30.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 
 

Kollekte am 26. März 2023 
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Liebe Gemeinde  
von „St. Peter u. Paul“ Obernau! 
 
Auf diesem Weg möchte ich mich von 
Ihnen als Ihr Diakon verabschieden. 
 
Als ich am Kirchweihfest, dem 13.Okt. und 
Sonntag 14.Okt. 2007 im Gemeindegottes-
dienst von Herrn Pfr. Kempf und der da-
maligen Pfarrbeauftragten Frau Karin Far-
renkopf-Parraga eingeführt und vorgestellt 
wurde, war ich voller Erwartung. 
Ich dachte mir, wie werden die Menschen 

mich aufnehmen, werde ich einen Zugang zu ihnen finden? 
Im Nachhinein, in den 15 ½ Jahren bei Ihnen und mit Ihnen, kann 
ich sagen, dass ich gut aufgenommen wurde und viele Begegnun-
gen und Gespräche in dieser Zeit hatte. 
 
Meine erste große Begegnung war am Kerbsamstag u. Sonntag auf 
dem Kirchplatz. Wir als das Gemeindeteam Karin Farrenkopf-
Parraga und Rony Bilz gingen jeder mit einem großen Korb, gefüllt 
mit Peter und Paulinchen, durch die Kerbmeile und verkauften die 
frisch gebackenen Weckmänner. 
Von da an begann meine Arbeit als Diakon im Nebenberuf in Ober-
nau. 
 
Als erstes übernahm ich die Taufpastoral, assistierte bei den Sonn-
tagsgottesdiensten und lernte die Gemeinde kennen. 
Im Frühjahr ging ich in den Vorstand vom Kindergarten Peter u. 
Paul. In dieser Zeit wurde das neue Kinderhaus geplant und ge-
baut.  
2010 wurde die Pfarreiengemeinschaft gegründet (Schweinheim – 
Gailbach und Obernau) in der ich mitarbeitete.  
Die seelsorgliche Begleitung der Bewohner im Behindertenwohn-
heim in der Savignystraße war meine erste Aufgabe in der Seel-
sorgsbegleitung. Diese Menschen sind mir in dieser langen Zeit ans 
Herz gewachsen. 
 
Das Krankenhaus-Besucherteam begleitete ich viele Jahre in ih-
rem Dienst.  
Das regelmäßige Dienstgespräch und die Treffen im Gemeindegre-
mium waren wertvoll für Austausch und Planung für die Gemein-
de. 
Der Familienkreuzweg zur Obernauer Kapelle, der 2009 begann, 
war etwas Besonderes und wurde gut angenommen. 
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Die Kinderkrippenfeier an Hl. Abend um 15.00 Uhr mit Krippen-
spiel war für unsere Kleinsten in der Gemeinde der Beginn des Hl. 
Abend. 
 
 
Das Friedensgebet jeden Sonntag an der Obernauer Kapelle ist für 
unsere Zeit nicht zu vergessen. Ohne Frieden gibt es kein gutes 
Leben für die Menschen. 
All diese wertvollen Aufgaben habe ich gerne für jeden einzelnen 
und für unsere Gemeinde getan. 
Ich habe immer wieder neue Ideen und Kraft geschenkt bekom-
men, für meinen diakonischen Dienst.  
 
All den Seelsorgerinnen und Seelsorgern, Kindern und Jugendli-
chen und allen, mit denen ich in Obernau zusammengearbeitet 
habe, ein herzliches Dankeschön. 
 
Mein Dank gilt meiner Familie, die mich nicht alleine gelassen und 
mir immer den Rücken gestärkt hat. 
 
Am 1. März werde ich 70 Jahre alt und von der Diözese in den Ru-
hestand versetzt. 
 
Ich möchte mich bei Ihnen und Euch allen bedanken für das Ent-
gegenkommen und das Vertrauen. 
So wünsche ich allen in der Pfarrei St. Peter u. Paul den Segen 
Gottes und die Kraft für ein gutes Miteinander. 
 
Am Sonntag, 19.3.2023 feiern wir mit der Gemeinde in Obernau 
um 10:00 Uhr einen Dankgottesdienst. 
Nach dem Gottesdienst herzliche Einladung an alle zur Begegnung 
im Pfarrsaal. 
 
Ihr Diakon 
Bernhard Ewald 
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Friedensgebete an der Obernauer Kapelle 
 
Die sieben Werke der Barmherzig-
keit von heute: 
Einem Menschen sagen … 
… du gehörst dazu 
… ich höre dir zu 
… ich rede gut über dich 
… ich gehe ein Stück mit dir 
… ich teile mit dir 
… ich besuch dich 
… ich bete für dich 
 
Dazu passt die Geschichte, die beim Friedensgebet am 22.02.23 
erzählt wurde: 
 
Das Wunder der Vergebung 
Die Entlassung eines unschuldig Verurteilten nahte. Wochen vorher 
schrieb er einen Brief an seine Familie. „Wenn ihr mir vergeben 
könnt, obwohl es nichts zu vergeben gibt, dann stellt eine Kerze 
ins Fenster“. 
Am Entlassungstag fuhr er mit dem Zug in das kleine Dorf. Ob sie 
ihm verzeihen würden? Wenn nicht, würde er im Zug sitzen blei-
ben und die Familie würde nie wieder etwas von ihm hören. 
Der kleine Heimatort kam immer näher. Dann sah er die Will-
komensgrüße. In jedem Fenster stand eine Kerze. Das Elternhaus 
war voll erleuchtet. 
Das ist ein Wunder, ein Wunder der Vergebung. 

Nach Erinnerung einer Friedensgebet Besucherin 

 
 
Jeden Sonntag findet an der Obernauer Kapelle um 15:00 Uhr das 
Friedensgebet statt. Es wird von verschiedenen Personen gestaltet, 
die sich abwechseln.  
Dass das Friedensgebet so regelmäßig stattfinden kann, ist unter 
anderem möglich weil Rita Kunkel und Peter Hoyer unermüdlich 
jeden Sonntag die Rahmenbedingungen dazu schaffen wie z.B. 
Blumenschmuck, Stühle hochbringen, Fahrdienst anbieten… 
An Sonntagen, an denen niemand zum Beten gefunden werden 
kann, springen sie ein und übernehmen es. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön und Vergelt´s Gott 
dafür. 
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Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen 

Welten zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem kommunisti-

schen Regime in China. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als ab-

trünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit militärischer Ge-

walt. 

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, 

Lieder und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, den 3. 

März 2023, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde diese 

Gottesdienste. „Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 

Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem 

Glauben erzählen  und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam 

wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte.   

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China und Taiwan geht zurück 

auf den chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. Damals 

flohen die Truppen der national-chinesischen Kuomintang vor den 

Kommunist*innen nach Taiwan. 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit lebhafter Demokratie. 

Gerade die junge Generation ist stolz auf Errungenschaften wie digitale 

Teilhabe, Meinungsfreiheit und Menschenrechte. 

Die meisten Taiwaner*innen praktizieren einen Volksglauben, der daoisti-

sche und buddhistische Einflüsse vereint. Zentrum des religiösen Lebens 

sind die zahlreichen bunten Tempel. Christ*innen machen nur vier bis fünf 

Prozent der Bevölkerung aus. 

Zum Weltgebetstag rund um den 3. März 2023 laden uns Frauen aus dem 

kleinen Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum 

Positiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen 

mögen. Denn: „Glaube bewegt“! 

 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst 

am 03. März 2023 um 19:00 Uhr 

in der Pfarrkirche in Obernau 

 

Anschließend findet wieder eine Begegnung im Pfarrsaal mit landes-

typischem Essen statt.  
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Obernauer Senioren feiern Fasching! 
 
Nach einer zweijährigen Zwangspause 
konnte dieses Jahr wieder unser beliebter 
Seniorenfasching im Pfarrsaal stattfinden.  
Das Seniorenteam hatte sich mit der Deko-
ration wieder selbst übertroffen. Da konn-
te Faschingsstimmung aufkommen.  
 
Die Begrüßung wurde von Bernadette 
Radlböck übernommen. Mit Schifferklavier und einem kleinen Ge-
dicht hieß sie die 72 Faschingsnarren herzlich willkommen. Wie 
gehabt gab es Kreppel, Kuchen und Kaffee. Dann ging der närri-
sche Nachmittag los.  
Als Überraschungsgäste konnten wir eine Faschingsgruppe des Kin-
derhauses Obernau begrüßen. Mit viel Freude für unsere Senioren 
sangen die Vorschulkinder das alte Lied „Heile, heile Gänschen“. 
Auch bei „Rucki Zucki“ und dem „Flieger“ wurde kräftig mitgesun-
gen und geschunkelt. Mit einer Einladung für das nächste Jahr wur-
den die Kleinen verabschiedet.  
Jetzt startete unsere Rita Kunkel mit Bernadette ihr Programm. 
Ob es um die Hochzeitswerbung eines nicht ganz so hellen Bräuti-
gams ging oder zwei ungleiche Schwestern sich über einen Besuch 
stritten. Die beiden Damen haben sich mit Witz und frechen Sprü-
chen nicht zurückgehalten. Dazwischen wurden immer wieder 
Stimmungslieder mit dem Akkordeon gespielt. Rita Kunkel zeigte 
uns im „Schlussverkauf“ auf was es ankommt, und schreckt auch 
vor einer Schlägerei nicht zurück, um ein paar Schnäppchen zu 
machen. Was bei einem Arztbesuch alles für Missverständnisse ent-
stehen können, wurde gleich anschließend von Rita und Berna-
dette gezeigt.  

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge mussten wir uns an 
diesem Nachmittag von Uschi Geb-
hardt verabschieden. Nach 10 Jah-
ren Seniorenarbeit in Obernau über-
gab Frau Gebhardt das Zepter ei-
nem neuen Leitungsteam. Durch 
ihren engagierten und unermüdli-
chen Einsatz trug sie immer zu ei-
nem interessanten und abwechs-

lungsreichen Seniorennachmittag bei. Dafür ein herzliches Danke-
schön. Claudia Kolb und Alexandra Theilig werden in Zukunft mit 
dem Seniorenteam ihre Arbeit weiterführen. Mit einem Fresskorb 
für das leibliche Wohl und einem Korb voll Erinnerungen, von Frau 
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Mitterbauer vorgetragen, brachten wir unsere Dankbarkeit für 
eine tolle Zusammenarbeit zum Ausdruck. 
Auch das Damenduo Rita und Bernadette hatten einen Beitrag 
zur Verabschiedung vorbereitet und überreichten einige Lecke-
reien mit viel Humor. Frau Gebhardt bedankte sich sichtlich ge-
rührt für die vielen guten Wünsche bei allen Anwesenden und 
versicherte ihre regelmäßige Teilnahme an zukünftigen Senio-
rentreffen. Mit einigen Liedern und dem ein oder andern Glas 
Wein ging der Nachmittag zu Ende. Ein großer Dank geht an alle 
Gäste und allen Mitwirkenden für eine gelungene, närrischen 
Veranstaltung. 
 
Alexandra Theilig 
Seniorenteam Obernau 
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www.pfarrei-obernau.de 

Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Montag  16:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch  09:00 bis 10:30 Uhr 
 
Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail: 
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de 
 
In dringenden Notfällen sind wir über 0157-357 62 622 erreichbar. 
 
 


